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Hamm –DerBaudes„Senioren-
campusHamm“schreitetplan-
mäßig voran. Das teilt die RTLL
Lewerenz Holding AG als Bau-
herrinmit. Derzeit konzentrie-
ren sich die Arbeiten demnach
aufden Innenausbau, darunter
Elektroinstallationen, Sanitär-
einrichtungen und Innenputz.
Gleichzeitig werde das Dach
weiter eingedeckt, sodass das
Projekt einen weiteren wichti-
genBaufortschrittmache.
Die Vergabe der Bauleistun-

gen sei mittlerweile abge-
schlossen, teilt der Investor
und Bauherr mit. Dabei seien
rund 70 Prozent der Aufträge
an Unternehmen aus der Regi-
ongegangen.„DiesestarkeEin-
bindung lokaler Firmen unter-
streicht das Engagement der
RTLL Lewerenz Holding AG für
nachhaltigesWirtschaftenund
regionale Wertschöpfung“,
heißt es in einer Pressemittei-

lungdesUnternehmens.
UnterMitwirkung vonGene-

ralmieter Humanika Service
Wohnen GmbH errichtet die
RTLL Lewerenz Holding AG an
der Werler Straße / Ecke Blu-

menstraße ein Wohnprojekt
mit 65 Appartements für Be-
treutes Wohnen. Das Konzept
wird durch ambulante Wohn-
gruppen, eine Tagespflege so-
wie ein Restaurant und ein Ca-

fé ergänzt. Damit biete der Se-
niorencampus eine umfassen-
de Infrastruktur für ein
selbstbestimmtes Leben im Al-
ter, soder Investor.
In den vergangenen Mona-

ten seiengroßeFortschrittebei
der Umsetzung des Projekts er-
zielt worden. Gemeinsam mit
der Humanika Service Woh-
nen freue man sich auf die ge-
planteFertigstellungdesSenio-
rencampus Ende 2025. Richt-
fest feierte RTLL am13. Novem-
ber. Damals wurde eine
Gesamtinvestitionssumme
von 30 Millionen Euro ge-
nannt.
Die Vermarktung der Appar-

tements imBetreutenWohnen
undder Plätze indenambulan-
ten Wohngruppen läuft be-
reits. Informationen gibt es un-
ter vermietung@humanika.de
oder telefonisch unter 0231/
5868780. oz

„Seniorencampus“-Bau läuft nach Plan
Bauherr: 70 Prozent der Aufträge in der Region vergeben

Soll Ende 2025 fertiggestellt sein: der Seniorencampus an der
Werler Straße. Die Ansicht zeigt den Innenhof mit Blick in Rich-
tung Blumenstraße. RTLL LEWERENZ HOLDING AG

Hamm – Der Arbeitskampf im
öffentlichen Dienst geht in die
nächste Runde. Am Dienstag
und Mittwoch, 4. und 5. März,
müsse wegen eines Warn-
streiks der VereintenDienstlei-
tungsgewerkschaft (Verdi) mit
„erheblichen Einschränkun-
gen“ bei Müllabfuhr und Stra-
ßenreinigung gerechnet wer-
den, teilte die Stadt mit. Am
Mittwoch gelte das auch für
den öffentlichen Nahverkehr,
ergänztendieStadtwerke.

◾ Müllabfuhr
DieMülltonnenwerden anbei-
den Tagenwohl nicht abgeholt
werden.AuchderRecyclinghof
in Bockum-Hövel und die An-
nahmestelleandenZentralhal-
len bleiben geschlossen. Die
Stadt empfiehlt deshalb, ge-
planteAnlieferungenaufeinen
anderenTagzuverschieben.
Informationen gibt der ASH

auch auf seiner Website
www.hamm.de/ash. Am Mon-
tag war dort aber nicht mehr
als eine spärliche Erstmeldung
zu lesen.Das Service-Telefon17-
8282 wird während des Warn-
streiksnichtbedient.

◾ Nahverkehr
Auch der Verkehrsbetrieb der
Stadtwerke ist von den Streik-
maßnahmen betroffen. Die
Busse der Stadtwerke bleiben
deshalb im Depot. Das betrifft
die Linien1, 2, 3, 6, 7, 9, 11, 12, 26,
27 und alle Nachtbusse. Die
Busse der Verkehrsgesellschaft
Breitenbach sind dagegen re-
gulär unterwegs, und zwar auf
denLinien4, 5,10,13,14, 32,R37,
140, 141, E25, E35, E36, E37, E38,
E53,E56,E71,E73,E82sowieder
Ringlinie. Von anderen Anbie-
ternübernommenwerdenein-
zelne Fahrten der Linien E25,
E40,E54,E57undE72.

◾ Parkhäuser
Die von den Stadtwerken be-
triebenen Parkhäuser (Hein-
rich-von-Kleist-Forum, Brüder-
straße und Hauptbahnhof/Ein-
gang West) bleiben am Mitt-
woch ebenfalls geschlossen.
Und die Stadtwerkewerden te-
lefonisch auch nur einge-
schränkterreichbarsein.

◾ Gesundheitswesen
Verdi ruft für Donnerstag, 6.
März, zumWarnstreik in Kran-
kenhäusern, Pflegeeinrichtun-
gen und im kommunalen Ret-
tungsdienst auf. Inwieweit
Hammer Einrichtungen von
diesem Ausstand betroffen
sind, stand am Montag noch
nicht fest.
MAXIMILIAN GANG, JÖRN FUNKE

Warnstreik
bei Bussen und
der Müllabfuhr

DassHammeinestarkeSoli-
dargemeinschaft ist,hatLeo
beiunterschiedlichenAnläs-
senundAufrufen immerwie-
derbeobachtet.Wieunkompli-
ziertundschnellHilfe im
Kleinenfunktionierenkann,
ist ihmjetztvonHumanitas
zugetragenworden.Der„et-
wasandereLaden“,der funkti-
onstüchtigeGegenständedes
täglichenLebensgegeneine
SpendeanBedürftigeweiter-
gibt,hatte folgendenAushang
imSchaufensterplatziert:
„Humanitas sucht füreinen
gehbehinderten jungenMann
einenRollstuhl“.Nocham
selbenTagspendetenHammer
Bürgernichtnureinen, son-
derngleichzweiguterhaltene
Rollstühle.Nunläuftes fürden
jungenMannumeiniges leich-
ter,undseinaltes schwergängi-
gesGefährthaterausgemus-
tert.Dochnichtnurer freute
sichüberdieSpende, sondern
auchdieHumanitas-Mitarbei-
ter.Einmalmehrhatte sich
gezeigt,wasmöglich ist. Ihren
Dankmöchtensieaufdiesem
WegemiteinemStrahlen im
GesichtandieSpenderweiter-
geben.EinMitarbeiterhabe
sogarTränen indenAugen
gehabt, erzähltmansich im
Laden ... Eineberührende
GestederMitmenschlichkeit,
findetauch LEO HAMMER

LEOS MEINUNG

Hamm –WarumesamSamstag
zum Doppelbrand in einem
Asia-Laden an der Sedanstraße
gekommenwar,standaucham
Montag noch nicht fest. Die Er-
mittlungen der Kriminalpoli-
zei dauerten an, teilte Polizei-
sprecher Daniel Siegesmund
mit. Ermittelt werde aktuell
wegen fahrlässiger Brandstif-
tung. Das Feuer in dem Laden-
geschäft war am Samstag ge-
gen 5.25 Uhr bemerkt worden.
DieFeuerwehrhattedenBrand
schnell gelöscht, allerdings
brannte es gegen 8 Uhr erneut
im Bereich einer Kühltruhe.
Die Brandermittler der Polizei
waren da bereits seit einer
Stunde in dem Gebäude gewe-
sen. Angaben zur Schadenshö-
he könnten noch nicht ge-
machtwerden,teiltediePolizei
ferner am Montag mit. Das La-
denlokal könne aufgrund der
Brandschäden nicht genutzt
werden, die darüber befindli-
chen Wohnungen seien be-
wohnbar. fl

Doppelbrand:
Kripo ermittelt

Hamm – Wegen schwarzer Be-
schäftigungsverhältnisse bei
einem Briefdienstleister sind
eineFrau (71) undeinMann (65)
aus Hamm vor dem Hammer
Schöffengericht zu Bewäh-
rungsstrafen von einem halb-
en, beziehungsweise einem
Jahr verurteilt worden. In 26
Fällen hatten sie demnach Bei-
hilfe zum Vorenthalten und
Veruntreuen von Arbeitsent-
gelten geleistet. Laut Anklage
gingesumArbeitgeber-undAr-
beitnehmeranteile für einen
faktischenGeschäftsführerdes
Betriebs in Höhe von rund
265 000Euro. fl

Krumme Tour im
Kurierdienst

Hamm – Ein 47-jähriger Mann
ohne festenWohnsitz ist in der
Nacht auf den Montag im Ge-
wahrsam der Hammer Polizei
verstorben. Den Angaben der
Behörde zufolge wurde der
Mann zur Durchsetzung eines
Platzverweises ins Gewahrsam
eingeliefert. Gegen 2.45 Uhr
hätten Beamte den 47-Jährigen
leblos in seiner Zelle aufgefun-
den. Trotz sofort eingeleiteter
Reanimationsmaßnahmen
verstarb derMann. EinNotarzt
stellte vor Ort letztendlich den
Tod des Mannes fest. Das Poli-
zeipräsidium Dortmund hat
die Ermittlungen übernom-
men. Nach ersten Erkenntnis-
sen gibt es keine Hinweise auf
ein mögliches Eigen- oder
Fremdverschulden.Die Ermitt-
lungen, insbesondere zur To-
desursache,dauernan.

47-Jähriger stirbt
im Gewahrsam

Jeckes Treiben bei Sonnenschein: Die Karnevalisten zogen rund dreieinhalb Stunden in die Innenstadt. ROBERT SZKUDLAREK

Hamm –Viel besserhätte es für
die Hammer Karnevalisten
nicht laufen können. Einen
solch strahlenden Sonnen-
schein mit frühlingshaften
Temperaturen hatte es an Ro-
senmontag schon länger nicht
mehr gegeben.Wohl auch des-
halbkonntendie JeckendieBe-
sucherzahl gegenüber dem
Vorjahr noch einmal steigern.
Rund 24000 Zuschauer und
Teilnehmer sind nach Schät-
zungderPolizei zumUmzug in
die Innenstadt gekommen,
rund2000mehralsnoch2024.
Dementsprechend glücklich

klingt Pascal Chmielnicki, als
der WA ihn am Montagabend
erreicht. „Es war sensationell“,
sagte der Medienberater des
Festkomitees Hammer Karne-
val. Auchzeitlich lief allesnach
Plan:Mit ein paarMinutenVer-
spätung zog der Umzug gegen
14.30Uhr amMärkischenGym-
nasium los. Dreieinhalb Stun-
den später kamen die letzten
der gut 50 Mottowagen und
Fußgruppen amMarktplatz an
–weiterhinmit reichlich guter
Laune, dafür mit einem deut-
lich geschrumpften Vorrat an
Kamelle und Schokolädchen.
An anderer Stelle fingen der-
weil bereits die ersten Auf-
räumarbeitenan.

Ein möglicher Unsicher-
heitsfaktor bei der zeitlichen
Planung des Umzugs: Die Kar-
nevalisten hatten wegen der
Bauarbeiten am Westentor in
diesem Jahr eine andere Route
zurücklegen müssen. Die Er-
wartung, dass es mit Zug und
Zuschauern beispielsweise im
Martin-Luther-Viertel schon
mal hätte engwerden können,
war im Vorfeld zumindest
nichtabwegig. „Esgababerkei-
nerlei Probleme“, so Chmielni-
cki, der als Einsatzleiter des
Fhk auch für die Koordination
mitStadt,PolizeiundRettungs-

dienstzuständigwar.
Im Vorfeld, das will er gar

nicht bestreiten, habe es ange-
sichts der Ereignisse aus den
vergangenen Wochen durch-
aus eine gewisse Anspannung
gegeben. Umso intensiver ar-
beiteten Veranstalter, Polizei
und Stadt zusammen, um die
Sicherheit der Karnevalisten
und Besucher zu gewährleis-
ten. Mehr als 180 Helfer halfen
dabei, für einen unbeschwer-
ten Rosenmontagsumzug zu
sorgen. Am Ende verlief der
Karnevalseinsatz aus Sicht der
Polizei störungs- und strafta-
tenfrei. MAXIMILIAN GANG

„Es war sensationell“
24000 Jecken feiern gemeinsam beim Rosenmontagsumzug

Das 58. Hammer Stadtprinzenpaar Sven I. und Sabrina I. durfte
natürlich nicht fehlen. ANDREAS ROTHER

” Dank der guten
Zusammenarbeit

zwischen Veranstalter,
Stadt Hamm und der

Polizei konnte die
Sicherheit der

Feiernden
gewährleistet

werden.

Polizeioberrätin Ulrike Horn

Viele weitere Fotos
Bilderseite Hamm 3
Galerien auf wa.de

Festkomitee Hammer
Karneval
Bereits seitderGründungim
Jahr1962fungiertdasFhk
nichtnuralsAnsprechpartner
fürFragenrundumKarneval,
sondernbeschäftigt sichauch
intensivdamit,wiemanden
Brauch inHammerhaltenund
weiterentwickelnkann.Das
Festkomiteehatderzeit sie-
benangeschlosseneVereine
undClubsmit rund699Karne-
valistinnenundKarnevalisten.


